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EDITORIAL

VIP, VIP, hurra?
Verehrte Leser!

Sicher haben Sie sich als passionierter Mu-
sikfreund auch schon einmal darüber geär-
gert: Da bestellt man mit großer Ausdauer

alljährlich in Salzburg, München, Bayreuth oder
einem anderen vielbesuchten Festspielort ter-
mingerecht seine Karten, macht sogar neben
den gewünschten Vorstellungen noch Alterna-
tivvorschläge und zeigt sich darüber hinaus bei
der Anzahl der Kartenwünsche äußerst beschei-
den - und dennoch ist einem das Glück nicht
hold. Wieder einmal flattert einem der Bescheid
ins Haus, daß man leider aufgrund der überaus
großen Nachfrage aus dem In- und Ausland
nicht berücksichtigt werden konnte. Da ist es
nur ein geringer Trost, daß auch im kommenden
Jahr wieder Festspiele stattfinden. Und auch der
Gutgläubigste wird sich garantiert einmal fra-
gen: Absicht oder Zufall?
Dabei ist es doch nur zu verständlich, daß
etwa bei den Bayreuther Festpielen ein be-
stimmtes Auswahlverfahren bei der Karten-
vergabe praktiziert werden muß. Nur jede vier-
te oder fünfte Bestellung, die dort eingeht,
zieht am Ende auch tatsächlich die Erfüllung
von Kartenwünschen nach sich, da der Bedarf
um ein Vielfaches größer ist als die zur Verfü-
gung stehenden Kartenkontingente. In diesem
Jahr ließe sich zudem theoretisch ein ganzer
Zyklus des neuinszenierten „Ring des Nibelun-
gen" allein mit Presseleuten aus der ganzen Welt
leicht füllen. Doch ebenso wie Theorie und
Praxis immer zweierlei Dinge sind, so sind auch
viele unter denjenigen, die gerne zu den Fest-
spielen reisen möchten, gleicher als manch an-
dere. Je weiter entfernt man beispielsweise vom
Ort des Geschehens wohnt, desto besser stehen
die Chancen. Deshalb der gute Rat: Bestellen
Sie Ihre Karten möglichst über Freunde und
Verwandte aus Australien, Japan, Mexico, Neu-
seeland oder den USA, auf jeden Fall aber aus
dem Ausland. Als Kritiker, der man von Berufs
wegen eine Aufführungsserie mit mehreren

Vorstellungen in Bayreuth besucht, kommt man
jedenfalls während der langen Pausenrundgän-
ge um das Festspielhaus bisweilen kaum aus dem
Staunen heraus. So oft kann man an verschiede-
nen Tagen ein und denselben fremdländischen
Gesichtern begegnen, zumeist in familiären
Gruppen von drei bis vier Personen. Selbstver-
ständlich sind Festivals eine internationale An-
gelegenheit, von dumpfem Provinzialismus ist
hier keine Rede. Doch genaugenommen dürfte
bei der Kartenvergabe Herr Müller aus Kronach
nicht anders behandelt werden als Herr Ko-
bayashi aus Tokio.
Daß Franz Joseph Strauß und die Begum regel-
mäßig mit Glanz und Gloria auf dem Grünen
Hügel Einzug halten, daran möchte man sich in
diesem Zusammenhang nicht einmal stören.
Prominenz zählt ja in Bayreuth traditionell zum
festen Inventar, ebenso wie die fränkischen
Würschtl zur Zwischenakt-Stärkung. Aber wie-
viele höhere Ministerialbeamte, Konsulen, Bot-
schafter sowie hochgestellte Damen und Herren
aus Wirtschaft und Wissenschaft besuchen re-
gelmäßig problemlos diese (und andere) Fest-
spiele, ohne je auch nur eine einzige Karte
offiziell über das allgemeine Kartenbüro bestellt
zu haben? Über all jene scheint eben vielleicht
doch der gute Geist der Protokollabteilung der
Bayerischen Staatskanzlei oder des Sekretariats
der Festspielleitung die schützende Hand zu
halten. Für Very Important Persons läßt sich da
noch zwei Stunden vor Vorstellungsbeginn ein
Plätzchen in den vorderen Reihen finden. Viel-
leicht blinzeln sich diese Glücklichen dann ins-
geheim zu und denken ganz im Verschwiegenen
an den alten Sportlergruß in abgewandelter
Form: VIP, VIP, hurra! - Polemik? Nein, nur
nach wie vor- je nach Standpunkt - (un)schöner
Brauch, über dessen Beibehaltung man sich
vielleicht einmal angesichts eines stetig wach-
senden Publikumsinteresses Gedanken machen
könnte. S.M.




